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4 WWe Flugzeuge veruiW
Daruster ein GröWugzeug mit2Motoren.
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Amlllcher lages&eriiljf.
Großes Hauptquartier , 15. Dezember

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Front hat sich nichts von besonderer Wich¬

tigkeit ereignet.
Ein am 12. 12. auf der Höhe von La Paune auf

Grund geratener englischer Dampfer wurde gestern von
unseren Fliegern mit beobachtetem Erfolge angegriffen.

Der Feind, der mehrere Flugzeuggeschwader' gegen
Bapaume -Peronne , nach Lothringen , aus Müllheim
(Baden ) angesetzt halte , blitzte im Luftkampf oder durch
Feuer unserer Abwehrgeschütze vier Flugzeuge, darunter
ein Großflugzeug mit zwei Motoren , ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Südwestlich von Plevlje ist der Feind über die Tara

und weiter östlich über die Linie Grab—Brodarevo
zurückgeworfen. Mehrere hundert Mann wurden ge¬
fangen genommen.

Oberste Heeresleitung.

Me Mtung Rumäniens.
Bukarest, 14. Dez. (Zens. Sin .)

König Ferdinand hat den Führer der konservativen
Partei Margholimann in besonderer Audienz empfangen
Er überreichte dem König ein Memorandum, das wie
in politischen Kreisen verlautet , betont, daß Rumänien
sich schon jetzt an die Seite der Zentralmächte stellen
und Vassarabien besetzen müsse.

Salnndrn aber Krieg and Meten.
WTB Rom, 14. Dez. (Nichtamtlich.)

Die Kammer vertagte sich gestern bis zum i. März.
In einer kurzen Schlußansprache sagte Ministerpräsident
Salandra , er sei überzeugt, daß die Kammer einig sei
in dem Wunsche nach einem würdigen und ehrenvollen
Frieden , der jedoch nur durch den Sieg zu erreichen sei.
Der Krieg werde lang und hart, aber von unfehlbarem
Triumph gekrönt sein. Kammerpräsident Macora sprach
den Wunsch aus , das italienische Volk möge Einigkeit
bewahren, die ihm den gewissen Sieg bringen werde.
Unter den üblichen Hochrufen auf die Armee und den
König wurde der Vertagungsantrag angenommen.

EnglW toalttoten
gegen Mariens Andel.

DDP . Sofia , 13. Dez. (Zens. Bln)
Aus Malta eingegangene Meldungen besagen, daß

! die englischen Militärbehörden auf Malta für zehn
mA  Millionen Kronen bulgarischer Waren beschlagnahmt

und zehn bulgarische Kaufleute zurückgehalten haben,
ew Die bulgarischen Blätterfordern Vergeltungsmaßnahmen.

schen nach der Besetzung von Eewgheli auf griechisches!
Gebiet vorgedrungen sind. (Voss. Ztg .)

(Vis zum Eintreffen einer amtlichen Bestätigung ist
diese Meldung mit Vorsicht aufzunehmen.)
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Fnedensziele engliier Weiler.
Rotterdam , 15. Dez. (Zeus. Bin .)

Die Leitung des englischen sozialistisch-nationalen
Verteidigungskomitees hat einen Antrag angenommen
in dem gesagt wird:

Als Anwort auf die scheinheilige Friedenspropagan¬
da der preußischen militärischen Macht, während Deutsch
land im Besitze von nahezu ganz Belgien , Polen,
Serbin und wichtiger Teile Frankreich ist, sendet das
Komitee brüderliche Grütze cm die Kameraden in den
Ententeländern und bestätigt erneut im Namen der
überwältigenden Mehrzahl der englischen Arbeiter, datz
die Waffen nicht niedergelegt werden sollen vor Rück¬
gabe der von den Deutschen besetzten Gebiete und völ¬
liger Unterwerfung der preußischen Militärmacht.

Recht hat er!
Der römische„Secolo " sagt anläßlich der Bespre¬

chung der Rede unseres Reichskanzlers, die im Ausland
verbreiteten Nachrichten über Ruhestörungen im Berlin
wegen der Lebensmittelteuerung entsprechen nicht der
Wahrheit . Die Leute die glauben machen möchten, daß
Deutschland durch eine Revolution zum Frieden ge¬
zwungen werden könnte seien das Opfer naiver poli¬
tischer Phantasien und gefährlicher Übertreibungen. —
Recht hat der „Secolo" !

Die Sobranje.
Der bulgarische Ministerrat hat beschlossen, die So¬

branje aus den 28. Dezember einzuberufen. Er hat
festgestellt, das die Lage Bulgariens günstig ist. Der
Feldzug gegen Serbien sei glücklich durchgeführt: Bul¬
garien hat sein Gebiet um 50 000 Quadratkilometer
vergrößert; seine Kräfte sind so erhalten , daß es im
Verein mit seinen Verbündeten allen Ereignissen gegen¬
über gerüstet dasteht, Die Sobranje wird sich in erster
Linie mit finanziellen Gesetzentwürfen befassen, u. a.
mit einem Kriegskredit von 150 Millionen . Die Ta¬
gung wird am 4. Januar zu Ende gehen. Die Re¬
gierung ist davon verständigt worden, datz sie auf die
Unterstützung aller Parteien außer den Sozialdemo¬
kraten rechnen kann. In der ersten Sitzung wird Ra-
doslawow eine Rede über die äußere und die innere
Politik halten.

'W&sdiett Sie sich den Kopf
mit
war 2
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SchuppenfteS » . volles , glanzendes Haar
Kein fertiges Saar mehr
Vorriäglictre M des li 'cüHiodeos
Vorbeugung -« • ; n :el gegen Haarausfall
Beste und bi/ * -- , ie Haarpflege

Mö mipmüden schmanzeaHopf
Aletnige Falirtk : Hans Schi arakopf , G . m . b . HU, Berlin.
Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Parfümerie- und Friseur-Geschäften.

schrieb, daß es ihm gut gehe. Die besorgten Eltern
fragten natürlich an, wie er als Vermißter bezeichnet
werden könnte, und erhielten die überraschende Ant¬
wort, daß dies schon stimme, es betreffe aber nur eine
Kleinigkeit, wegen deren er gar nicht erst nach Hause
geschrieben habe, er habe mehrere Tage verschüttet im
Schützengraben gelegen, mnn habe ihn aber glücklich
wieder herausgebuddelt , das sei die ganze Geschichte!

Oberursel. Hoffnungsvolles Früchtchen. Ein sieben
Jahre alter Junge entwendete einer Dame in einem
hiesigen Geschäft einen Hundertmarkschein. Der Junge
hatte den Schein einem in anderen Geschäft bei einem
Schokoladeeinkauffür l 1̂  Mark gewechselt und den
übrigen Betrag im Felde vergraben. So erhielt die
Dame wenigstens ihr Geld wieder.
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RniniinWs Getreide.
Budapest, 13. Dezember. (Zens. Bln .)

Nach einer Meldung des „Pester Lloyd" aus Bu¬
karest soll über die Höhe und Bezahlung des Preises
für Getreide bereits eine Einigung erzielt sein. Der
Preis von 110 Lei sei bei der rumänischen National¬
bank zahlbar, die Ausfuhrgebühr in Gold jedoch bei
Berliner Banken auf Konto des rumänischen Staates.

An! gtieWies Srtiel ooroeiirnngen?
Amsterdam, 15. Dez. (Zens. Bln .)

Reuter meldet : Telegramme aus Saloniki an
8^ 1komische Blätter besagen, datz die Vulgaren und Deut-

Lokales und mn  Nah u. Fern.
Flörsheim a. M., den 16. Dezember 1915.

— Nur eine Kleinigkeit. Ein Zeichen des wunder¬
vollen Geistes, von dem unsere Tapferen an der vor¬
dersten Front erfüllt sind, ist nachstehende kleine Ge¬
schichte aus dem Thüringischen : Die Eltern eines Land¬
wehrmannes aus Camburg lasen ihres Sohnes Namen
als vermißt in der Verlustliste. Fast gleichzeitig hatten
sie aber auch einen Brief von ihm erhalten , worin

Bekanntmachung.
Die Abgabe von Kleie durch den Müller Herrn

Johann Traiser erfolgt nur Dienstags und Freitags
an die Viehhalrer.

Flörsheim den 16. Dezember 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag. 620 Uhr 3. Seelenamt für Conrad Bauer,
6°° Uhr Rorateamt für Verstarb, der Fam. Andreas Klepper.

Samstag , 620 Uhr Seelenamt für d. gefall. Johann Rauth,
6&o Uhr Rorateamt für Johann Flörsheimer.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 18. Dezbr.

Vorabendgottesdienst 4 Uhr 00 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang 5 Uhr 15 Min.

er

Stadttheater Mainz.
Freitag 17. Dezbr. 7 Uhr Gastspiel des Herrn Kammersängers

Leo Slezak „Othello" Oper in 4 Akten von E . Verdi.
Samstag 18. Dezbr. 7 Uhr „Rheinzauber" 1 Märchentraum in

5 Bildern von W. Clobes.
Sonntag 19. Dezbr. 3 Uhr „Die Räuber" Trauerspiel in 5 Auf¬

zügen von F. v. Schiller.
Sonntag 19. Dezbr. 7 Uhr „Die Puppenfee" Pantomimisches

Ballet in 1 Akt. „Der Waffenschmied" Komische Oper in
3 Akten von Albert Lortzing.
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Bulgarien , der Sieger.
Die bulgarischen Armeen haben in den

Kämpfen gegen Serbien Heldentaten vollbracht,
die würdig der großen Ahnen sind, die Bul¬
gariens glorreiche Geschichte schufen. Bulgarien,
das 1913 unter dem Druck der Verhältnisse,
entkräftet durch zwei Kriege aber unbesiegt hat
— nach dem Worte seines Königs— damals
die Fahnen zusammeitgerollt, um auf bessere
Tage zu warten. Schneller als die Welt da¬
mals ahnte, sind sie gekommen und das ver¬
räterische Serbien ist von seiner Strafe ereilt
worden. Gin altes Konto ist endlich beglichen.

In jener Zeit, da Serbien zerrissen war von
Parteikömpsen, proklamierte man das Land zum
Königreich, um dadurch den Bewohnern eine
Ablenkung, und neue Hoffnungen zu geben. Je¬
doch schon einige Tage später legten Radikale
und Liberale ihr Amt nieder. Die Bevölkerung
wurde entwaffnet, was wieder zu Unstimmig¬
keiten führte, und als im Jahre 1883 das Kabinet
Christic zusammentrat, brach ein Aufstand im
Timiktal aus. Jetzt in der allgemeinen Ver¬
wirrung schien denr König Milan der Augen¬
blick geeignet, um Bulgarien, das sich mit Ost-
^melien vereinigt hatte, den Krieg zu erklären.
Gerade damals hatte wohl niemand in Bul¬
garien von dem durch innere Fehden geschwäch¬
ten Serbien den Krieg erwartet. Milan fand
auch keinen anderen Vorwand, als den, daß das
Gleichgewicht aus dem Balkan durch Bulgarien
gestört würde. Die Türkei traf militärische
Maßregeln zum Schutze von Adrianopel und
Mazedonien, und nun folgte im Jahre 1885 der
serbisch-bulgarische Krieg, der jedoch nicht länger
als vierzehn Tage dauerte.

Die Serben, die sich auf den Vormarsch vor¬
bereitet hatten, rückten unter General Leschjanin
gegen Vidin und unter General Jwanowitsch
aus Pirot, Nisch und Vranja gegen Sofia vor.
Damals, wie heute hofften die Serben die Bul¬
garen in Zerrüttung und Verfall zu treffen, da¬
mals wie heute, meinten sie, das; der Führer
allein dasiehe, und daß das Volk nicht gewillt
sei, einzuschreiten. Jedoch die Geschichte lehrt,
daß alle Vermutungen an den Tatsachen zu
Schanden werden. Denn in Sofia fanden
die Serben bereits vorzüglich angelegte
Schanzwerke vor, und unter >em Ober¬
befehls des Fürsten Alexande r'  sammelten
sich die Heere der aus Rumelien ausrückenden
Armee, die aus Bulgaren und Rumeliern be¬
stand. Nach einem Kampfe, der drei Tage
währte, waren die Serben vollkonnnen ge¬
schlagen. Sie wurden vor Slivnica zurückge¬
worfen, worauf der Fürst mit der Schar seiner
Streiter ihnen nachrückte, während sie eiligst
die Flucht ergriffen. Es kam noch einmal zu einer
heißen Schlacht, die Bulgaren besetzten die ser¬
bische Stalck Pirot, und nun sahen die Serben
ein, daß weiterer Widerstand nur ein unnützes
Blutvergießen wäre.

Der österreichische Gesandte in-Belgrad, an
den die Serben sich Hilfe- und vermittlungs¬
suchend wandten, beendete nun auch das Blut¬
vergießen, indem er vermittelte. Der Frieden
wurde in Bukarest am 3. März des Jahres 1886
geschlossen, wobei die Türkei vermittelnd eintrat.
Bulgarien traf ein Abkommen mit der Türkei,
das von den Großmächten durch das Konsian-
tinopeler Protokoll vom5. April bestätigt wurde.
Mit Serbien befand sich hingegen in dein ganzen
Friedensvertrage nur ein einziger Artikel
über die Herstellung friedlicher Beziehungen.
Noch nach dem Friedensschlüsse versuchten
die Serben eine gewisse Teilnahme an dem
Geschicke Bulgariens vorzutäuschen, sozusagen ein
Interesse, das sie an dein Lande nahmen, und
bei jedweder Gelegenheit, sofern sich Bulgarien
in inneren Zweifeln befand, kam Serbien und
mischte sich in die Angelegenheiten Bulgariens.
Als die bulgarische Regierung mit dem Ver¬
treter des Nussenreiches, Barin .Kaulbars in
Konflikt kam, der schroff die Forderungen seiner
Negierung aufstellte, und die Beziehungen
zwischen Rußland und Bulgarien abbrach, öffnete
Serbien sein Land den Bulgaren, in der Hoff¬
nung, daß durch die Enrigration eine Revolu¬
tion die Bulgaren verwirren und den Plänen
Rußlands gefügiger machen würde. Jedoch

wieder hatten die Serbien die Rechnung ohne
die Bulgaren gemacht.

Alle diese Zustände drängten zu einer
Fürstenwahl, und die große Nationalversamm¬
lung^ wählte im Jahre 1887 den Prinzen
Ferdinand von Coburg, der am 16. August zu
Tirnova den Eid auf die Verfassung leistete.
Die Negierung blieb in den Händen der energi¬
schen Staatsleute, und von da an entwickelte
sich Bulgarien zu einem Staate, in dem die
wolkswirtschaft sich hob, in dein tiefer Frieden
Var, das Räuberunwesen der anderen Balkan¬
staaten bald ' zu einer Märchensage wurde.
In der Zeit hatte der Mißerfolg des
serbisch-bulgarischen Feldzuges die Stellung
des Serbenkönigs sehr erschüttert, und zu
Ende des Jahres 1887, als Bulgarien bereits
im wachsenden Wohlstand lebte, hatte Serbien
eine Schuldenlast von 286 Millionen, da man
auch die jährlichen Defizits durch neue Schulden
deckte. Im Jahre 1888 war der Serbenkönig
Milan, der sich von seiner Gemahlin Natalie
hatte scheiden lassen, mit allen Parteien seines
Landes verfeindet, versuchte, sich durch eine neue
Verfassung auf steisinniger Grundlage wieder zu
Ehren zu bringen, und dankte im Jahre 1889,
als er sah, daß seine Stellung auf das Heftigste
erschüttert sei, ab, überließ die Negierung seinem
Sohne Alexander, der erst 12 Jahre alt war,
und ging nach Paris.

So zerrüttet war noch Serbien, als Bul¬
garien sich bereits in aller Ruhe von den Stra¬
pazen des kurzen Feldzuges erholen konnte.
Nur mit Hilfe Bulgariens konnte Serbien 1912
daran denken, einen Krieg zu führen und sein
Gebiet fast zu verdoppeln. An der Ländergier
und Großmannssucht seiner Leiter, an der Un¬
treue seines Königs, der einem scheußlichen Mord
seinen Thron verdankt, an dem Glauben an
Rußlands Unbesiegbarkeit ist Serbien zugrunde
gegangen, während Bulgarien die alte Schmach
getilgt hat. W.

Verschiedene Urregsnachrichien.
(Von der mil. Zcnsurbchördc zugelassenc Nachrichten.)

Russische Truppenansammlungen in
Finnland.

Schwedische Zeitungen melden aus bester
Quelle, daß fortlvährend russische Truppen-
zusammenziehungen in Finnland stattfinden. Die
Anzahl der russischen Soldaten beläuft sich
augenblicklich auf 160 000. Da in Finnland
keinerlei Unruhen stattfanden, vermutet man, daß
mi l i t ä r i sche 5ku n d g eb u u g en gegen
Schweden  beabsichtigt sind. Stockholmer
Blätter bemerken dazu: „Sollte der Vier¬
verband Schweden wie Griechenland behandeln,
so wäre das Ergebnis bald geklärt. Gegen
solchen äußeren Druck und solche Vergewalti¬
gung sind in unserem Lande alle Parteien einig."*

Die Not der serbische» Flüchtlinge.
Serbische Flüchllinge, die aus Albanien nach

Saloniki kamen, erzählen, daß der Rückzug
der Trümmer des serbischen  Heeres
unter besonders schwierigen Verhältnissen sich
vollziehe. Die Straßen  seien völlig
unpassierbar.  In den verschiedensten
Gegenden wüteten Schneestürme. Der Ver¬
pflegungsdienst vollziehe sich nur unter aller¬
größten Schwierigkeiten.

*

FranzösischesVerlegenheitsgeschwäh.
Nach dem Bericht des Sonderberichterstatters

des ,Petit Parisien' aus Saloniki haben die
Franzosen den Brückenkopf von Gradik
geräumt, die Engländer seien dieser Bewegung
gefolgt. Man dürfe in diesem Rückzüge keine
Bewegung sehen, die unter dem Drucke einer
unmittelbaren Gefahr geschehen sei. Er sei viel¬
mehr gewollt und planmäßig vorbereitet(Selbst¬
verständlich!) und bewunderungswürdig unter
ganz geringen Verlusten an Mann¬
schaften  und Material ausgeführt worden.
Die Lage  sei allerdings nicht einfach,
aber keineswegs verzweifelt. Nach anderen Be¬
richten vollzieht sich der Rückzug„ohne große
Verluste, aber beschleunigt."

Griechenland will keinen Konflikt mit
Bulgarien.

Griechische Stabsoffiziere verhandelten mit
dem französischen Befehlshaber Sarrail über
den Zustand in Mazedonien. Nach einer Mit¬
teilung ans französischer Quelle soll Oberst
Pallis General Sarrail namens der griechischen
Negierung erklärt haben, daß, wenn die b u l -
g arisck) e Armee  bei der Verfolgung der
Truppen der Verbündeten die griechische
Grenze überschreiten sollte , Grie¬
chenland  seine Truppen  vor den Bul¬
garen zurückziehen  ioürde, um jeden Zu¬
sammenstoß zu vermeiden.
Ei» deutscher Oberst als Kommandant

von Monastir.
Pariser Blättermeldungen aus Athen zufolge

herrscht in M o n a sti r vollkommene
R u h e. Ein deutscher  O b er st wurde zum
Militärkommandanten  ernannt. Die
Zahl der serbischen Flüchtlinge auf griechischem
Gebiet übersteigt jetzt 40 000.

Mllons ,McsM"-Note.
Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus

hat die Note der Ver. Staaten an Österreich-
Ungarn über die Versenkung des Dampfers
„Ancona" folgenden Text:

Es liegen verläßliche Berichte von amerika¬
nischen und anderen überlebenden Passagieren
der „Ancona" vor, die zeigen, daß das I7-Boot,
das die österreichisch-ungarische Flagge führte,
auf den Dampfer scharf schoß und der Dampfer
deshalb zu entkommen trachtete. Ferner, daß
nach kurzem Zeitraum, ehe noch Besatzung und
Passagiere alle imstande waren, die Boote zu
besteigen, das I7-Voot eine Anzahl von Ge¬
schossen auf das Schiff abfeuerte und es schließ¬
lich torpedierte und versenkte, während noch
Passagiere an Bord waren.

Durch das Geschützfeuer und den Untergang
des Schiffes verloren viele Personen ihr Leben
oder wurden ernstlich verletzt, darunter befanden
sich Bürger der Vereinigten Staaten. Die Er¬
klärung des österreichisch-ungarischen Marine-
stabes über den Vorfall bestätigt im großen nnd
ganzen die hauptsächlichsten Erklärungen der
Überlebenden, da sie zugibt, daß die „Ancona",
nachdem sie beschossen worden war, torpediert
wurde, während sich noch Personen air Boxd
befanden.

Die österreichisch-ungarische Negierung kennt
aus der Korrespondenz zwischen den Ver. Staaten
und Deutschland die Haltung der Negiening der
Ver. Staaten bezüglich des Gebrauchs von
Unterseebooten zum Angriff auf Handelsschiffe
und weiß, daß Deutschland dieser Auffassung
Rechnung getragen hat. Trotzdem brachte der
Kommandant des Unterseebootes, das die
„Ancona" angriff, die Besatzung und die Passa¬
giere eines Schiffes nicht in Sicherheit, das zu
zerstören beabsichtigt war, offenbar, weil man
es nicht als Prise in einen Hafen bringen konnte.

Die Regiemng der Ver. Staaten hält dafür,
daß der Konimandant des I7-Bootes die Grund¬
sätze des Völkerrechts und der Menschlichkeit
verletzte, indem er die „Ancona" beschoß und
torpedierte, ehe die Personen an Bord in Sicher¬
heit gebracht waren, oder ihnen genügend Zeit
gegeben war, um das Schiff zu verlassen.

Das Vorgehen des Kommandanten kann
nur als Ntulwillige Tötung schutzloser Nicht¬
kämpfer aufgesaßt werden, denn das Schiff
leistete, als es beschossen und torpediert wurde,
anscheinend keinen Widerstand und versuchte auch
nicht zu entkommen, und keine andere Ursache
wäre eine genügende Entschuldigung für einen
solchen Angriff, selbst nicht das Bestehen der
Möglichkeit einer Rettung. Die Regierung der
Ver. Staaten nimmt deshalb an, daß der Kom¬
mandant des Il-Bootes entweder gegen seine
Instruktionen handelte oder daß die österreichisch¬
ungarische Negierung den Kommandanten der
17-Äoote nicht solche Instruktionen gegeben habe,
die mit dem Völkerrecht und den Grundsätzen
der Menschlichkeit übereinstimmen.

Die Regierung der Ver. Staaten will nicht
letzteres annehmen und der österreichisch-unga¬
rischen Regierung die Absicht zuschreiben, hilflose
Leben zu vernichten, sie glaubt eher, daß der

Kommandant des A-Dooies ohne Auftrag unv'
gegen die Instruktion, welche er erhielt, Handelle.
Da die guten gegenseitigen Beziehungen der
beiden Länder auf der Beobachtung des Gesetzes
und der Menschlichkeit beruhen müssen, kann
man von den Ver. Staaten nichts anderes er¬
warten, als daß sie verlangen, daß die .Kaiser¬
lich-Königliche Regierung die Versenkung der
„Ancona" als eine ungesetzliche unverantwort¬
liche Tat bezeichne, daß der Offizier, welcher sie
beging, bestraft und daß Schadenersatz für die
getöteten und verwundeten amerikanischen Bürger
durch Zahlung einer Vergütungssumme geleistet
werde.

Die Regierung der Ver. Staaten ertvartet,
daß die österreichisch-ungarische Regierung die
Schwere des Falles einsehen und allen Wünschen
prompt Nachkommen wird. Sie glaubt daS des¬
halb, weil sie nicht anninunt, daß die österrei¬
chisch-ungarische Regierung eine Handlung gut¬
heißt und verteidigt, die von der Welt als un¬
menschlich und barbarisch verurteilt wird, allen
zivilisierten Völkern schrecklich erscheint und den
Tod unschuldiger amerikanischer Bürger verur¬
sacht hat.

Herr Wilson ist wieder einmal sehr kurz und
bündig. Man darf mit Sicherheit erwarten,
daß die Antwort der österreichisch-ungarischen
Negierung es nicht fehlen lassen wird.

poUtifcbe Rundfcbau*
Deutschland»

* Im Reichshaushalts-Ausschuß erklärte bei
der weiteren Beratung der E r n ä h r u n g s -
fragen  ein Regierungsverlleter, daß die
M i ß stä n d e in der B u t t er ver t ei lu n g
bald behoben sein würden. Immerhin müsse
sich jeder in seinem Butterverbrauch ein wenig
einschränken, wie es die Wohlhabenden auch mit
dem Fleischgenuß tun müßten. — Hinsichtlich
der Familienunterstützung, über die mancherlei
Klage geführt wurde, erklärte der Minister-
Vertreter, es seien Millionen von Unterstütznngs-
fällen zu bearbeiten und sie müßten je nach dem
Landesgebiet entschieden werden. — Im
Reichstage  liegen zu denE r n ä hrungs¬
fragen,  wie der .Vorwärtŝ mitteilt, bereits
mehr als 130 Anträge vor.

*Nach der ,Leipz» Bolksztg/ steht in der
sozialdemokratischen Reichstags-
f r a kt i o n eine Spaltung  bevor . Es
sollen nämlich eine Anzahl von sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten schriftlich zu Protokoll er¬
klärt haben, daß sie die Ausführungen ihrer Partei¬
genossen in der letzten Reichstagssitzung(Friedens-
inlerpellation) nicht billigen. Das Blatt meint,
daß die Minderheit in den weiteren Reichstags-
Verhandlungen selbstständig auftrelen wird, wen»
nicht eher, so bei der Abstimmung über den
neuen Milliardenkredit.

Italien.
* In einer längeren Rede erklärte Mimster-

präfident S a l a n dr a , daß Italien niemals
so einig gewesen sei, als jetzt, da es gelte das
ruhmvoll begoimcne Werk(?) zu einem glück¬
lichen Ende zu führen. Er bat dann die
Kammer unr weitreichende  L o l l -
machten  für die Negierung, die ohire sülche,
die das Vertrauen des Parlainents ausdrückten,
nicht arbeiten könnte.

Schweiz.
*Der Bundesrat  hat verschärfte Be-

stirmnungen über die Sicherung der
Brotversorgung  und den Verkauf von
Getreide erlassen. Sämtliche Mühlen dürfen
nur noch sogenanntes Vollmehl Herstellen. Die
Herstellung von Weißmehl und Grieß ist voll¬
ständig verboten, mit Ausnahme der Erzeugung
und Slbgabe an Kranke und Kinder.

Belgien.
*Wie italienische Blätter melden, ist in

kurzem der Beitritt Belgiens zum Lon¬
doner Vertrag  vom 4. September 1914
zu erwarten, ivonach keiner der Verbündeten
einen Sonderfrieden schließen darf.

Balkanstaaten.
*Nach halbamtlichen Athener Erklärungen

ist die Nachricht, daß Verhandlungen mit
Deutschland  wegen eines Vorschusses
an Griechenland bevorstehen, unwahr.

Goldene Schranken.
16] Roman von M ' DierS.

Gorts-buna.)
Jede Bewegung von ihm hatte etwas reiz¬

volles für sie. Ein heißes Entzücken an seiner
Gegenwart beherrschte in ihr jedes andere Ge¬
fühl.

Ws die jungen Leute sich erhoben, sich auf
die Veranda nnd in den Garten zerstreuten,
blieb er in einer teilnahmslosen Unterhaltung
neben dem Flügel stehen. Magda schritt an
ihm vorüber, aber er sagte nichts, mit keinem
Wort hielt er sie zurück. Er hatte sie noch nicht
einmal begrüßt.

Langsam folgte sie den andern. Ein Gefühl
weher Bitterkeit saß ihr im Herzen. Wie hatte
er zu ihr gesprochen, damals — Weihnachten.
Hatte er das, was sich in ihr Herz wie mit
Flammenschrift gegraben hatte, vergessen? So
einfach wieder vergessen?

So leicht also wurden ihm die Bekenntnisse,
so wenig wogen sie ihm! Er machte sie zu
seiner Tischnachbarin, mit der ihn der Zufall zu¬
sammenführte— und dann vergaß er sie. Wie
vielen mochte er sie nun schon gemacht haben!

Und wie hoch hatte sie sie gehalten! Wie
war ihr das Erleben dieser Stunde so groß
geworden, daß alles, was nachher kam, die Welt
um sie her mit allen Erscheinungsformen ihr
klein erschienen war dagegen.

Brennend schlug die Scham ihr ins Gesicht.
Erst jetzt meinte sie zu wissen, wie ihr ganzes,
geheimes Leben, all diese Monate hindurch, sich
gedreht batte um diesen einen Vunkt. Und die

empfindliche Scheu ihres Wesen litt unter dieser
Demütigung, die doch nur sie kannte, wie unter
einer maßlosen Schmach.

Als die Gesellschaft zurückkehrte, war Hans
Renthner nicht mehr da. Er hatte sich bald
nachdem verabschiedet und war forigeritten.
Unter den pikierten und forschenden Bemerkungen
der jungen Mädchen behielt Frau Bertram eine
merkwürdig reservierte und zum guten redende
Art. Nur ein verstohlener Blick traf Magdalene.
Und was keines von den unbekümmerten jungen
Leuten bemerkt hatte, das siel ihrem gereiften,
sorgenvollen Blick sofot auf: der Ausdruck innerer,
mühsam bekämpfter Verstörtheit in dem blaß
gewordenen Gesicht.

Frau Bertram stand railoS. Sie sah ein
Spiel menschlichen Lebens und Leidens unter
ihren Händen hingehen, was sie nicht verstand
und was ihrem Eingriff, so gern sie hier ge¬
glättet und geordnet hätte, widerstand. Aber
ihr ganzes Empfinden war da zu sehr hinein¬
gerissen, als daß sie es vermocht hätte, in voller
Untätigkeit dieser Quälerei znzusehen.

Am Abend, als die Schatten länger wurden
nnd ein leises Lüftchen durch die Zweige strich,
zog sie Magdalenes Arm durch den ihren und
ging mit ihr durch die stilley, einsamen Laub¬
gänge. Was sie sagen und was diese Unter-
halüing ihr bringen würde, wußte sie selbst
nicht. Sie hatte sich auch kein Programm ge¬
macht. Es mußte von selbst kommen, oder es
kam eben nichts, und sie durfte nicht dringen.

Sie sprachen von allerhand, allerdings war
es fast nur Frau Gretli, die sprach. Magda
zwang sich zu ireundlichem Einaelin. aber es

wurde ihr schwer. Und plötzlich, unter Gretlis
fortwährendem Wunsche, der wie hypnotisch auf
den Gang des Gesprächs wirkte, war die Unter¬
haltung in Hohen-Süllach.

„Baroneß Erna hängt sehr an dem Hallers-
hauier. Es ist eine lang geplante Verbindung
zwischen ihnen, der Vater soll es sehr gewünscht
haben."

Warum erzählte sie die alte Geschichte noch
einmal? Magda wußte sie ja längst.

„Ja , ich hörte es," sagte sie. Daß ihre
Stimme bebte, galt nicht dieser Mitteilung. Er
hatte ihr ja selber gesagt, daß er unter der Lüge
litt. Konnte das etwas anderem gelten als
dieser Verbindung?

Der bittere Schmerz wallte wieder heftig in
ihr auf. Er tvühlte in ihr und preßte Tränen
in ihre Augen. In der Kehle würgte es ihr.
Sie halte so gern gesprochen, ein paar gleich-
giltige, leichte Worte, um Frau Gretli zu
täuschen. Entsetzlich, wenn sie sich verriet!

Ach, sie hatte sich ja längst verraten. Die
junge Frau ließ wie spielend ihre Hand über
das schmale, heiße Händchen des jungen Mäd¬
chens gleiten, das in ihrem Arm lag und das
ihr plötzlich so rührend erschien, so hilflos.

„Die .Klaussig ist mich sehr reich," sagte sie
dann. Sie hatte das dringende Bestreben,
immer weiter zu reden. Dem armen jungen
Dinge, das so stumm und tapfer neben sie her¬
ging, diese unglückliche Neigung auszureden.
Denn so sehr sie auch heute noch den Hallers¬
hauser bemitleidet hatte, so konnte sie den innern
Zorn über ihn, daß er sich so gar nicht von
dieser Baronesse loszumachen verstand, nicht

unterdrücken. Es war auch nutzlos, aus eins
Änderung zu hoffe». Mochte der Eindruck, de»
Magdalene auf ihn geumcht hatte, noch so star!
sein, das Baud, an dem Erna ihn hielt, war
doch noch stärker.

„Ja, es ist sichtlich nur der Reichtum," fuhr
sie hastig fort, allmählich kopflos gemacht durch
die Entrüstung und den mitgefühlten Schmerz.
„Es ist eine Sache, die mich aufregt und be¬
trübte Das Hallershaus steht ganz gut da, er
brauchte nicht darauf zu sehen. Ich hätte es
auch nie von ihm gedacht. Das ist nun meine
Menschenkenntnis! Tief im Blut muß ihm eine
stille Habsucht stecken, die so groß ist, daß er
dies Mädchen, gegen das er sich sichtlich sttäubt,
wenn mau Augen hat zu sehen, nun doch hei¬
raten wird."

„Er hat vielleicht tiefere Gründe—" stam¬
melte Magdalene. Aber dann verstummte sie
und ihre Lippen zitterten.

Ja , an diese Gründe hatte sie geglaubt all'
diese Zeit her wie an etwas Tiefes, Schweres»
dessen Schleier selbst ein Gedanke nicht zart
genug wäre, zu lüften.

Nun war es doch wohl nichts anderes, als
was die erfahrene ältere Freundin an ihrer
Seite sprach. Ihre Phantasie hatte ihr um
dies Erlebnis, um diese Menschengestaltwunder¬
bare Verzierungen gewoben. Und sie durste
ihn nicht anklagen, daß diese jetzt kraftlos ab-bröckelten.

Stumm kehrten sie ins Haus zurück. Und
die Nacht kam, die lauge, helle, ruhelose Nacht,
vor der sie sich sürchtete.



Ttl stnd von ausgezeichneter , der fremden mindestens
. I ' , " ebenbürtiger Güte . Auf diele leider kaum be-

Slegeszug der dcutichou Landwirtschaft . kannte Tatsache hinzuweisen , erscheint immer
Das Gebiet , auf welchem sich gegenwärtig wieder wichtig,

die Kämpfe zwischen den Bulgaren und Frau - ! Die Seifenfnbrikmitcn gegen den
zosen abspielen , ift auch für uns Deutsche von ^ Seife,tschwindcl . In der Fachzeitschrift ,Der
besonderem Interesse . Denn in dem Raume Seifenfobrikantt wendet sich der Verband der
zwischen Kiivolack , Rosoman , Kavadar und Seifenfabrikanten in einer Kundgebung gegen
weiterhin bis in die Nähe des Vorderdurch - ^den immer mehr überhand uehntenden Schwindel
bruches Demir Kapu haben sich schon seit Jahr - ' mtb Wucher in Seifen . Während die deutscheli
zehnten deutsche ^ Landwirte angesiedelt , deren ^ Seifenfabriken im allgemeinen bestrebt sind,
Betriebe vorbildlich für ganz Mazedonien ge - ! trotz der Schwierigkeiten in der Beschaffung von
worden sind . _ _ j Rohstoffen ein Fabrikat von normaler Wasch-

Das bedeutendste und größte Gut , in dem traft und handelsüblichem Fettsäuregehalt herzu-
lnusange von mehr als 2500 Hektar , ist das - stellen , wird von gewisser Seite in großem
semge des aus Süddeutschland stammenden Maßstabe die „Streckung " der Seifen betrieben.
Herrn Zeis,et , Palikura . Die Deutschen bauen

Ende eines interessanten Bauwerks.
Die Burgruine Schwerin , die aus dem 11 . Jahr¬
hundert stammt und am 27 . Januar 1820 von
einem großen Brande eingeäschert wurde , ist bei
den gewaltigen Stürmen , der letzten Tage wieder
zu einem weiteren Teile eingestürzt , ' so daß
leider mit einem vollständigen Verfall des inter¬
essanten Bauwerks in absehbarer Zeit zu
rechnen ist.

Zugznsammcnstoft . Auf der Strecke
Hennef (Sieg ) — Asbach stieß ein Güterzug mit
einem gemischten Zug zusammen , wobei der
Heizer uird Lokomativführer des Güterzuges ge¬
tötet und zwei Reisende verletzt wurden.

Hochwasser im Bayerischen Wald . Im
Bayerischen Wald sind durch den starken Regen

hier am -er Mais , WeHen und Tabak insbe¬
sondere . Mohn zur Opiumgewinnung . Das
Opmm wird an chenchch-pharinazeutische Fa¬
briken (zum größeren Teile in Deutschland ) ab¬
gesetzt und bringt in guten Jahren sehr reichen
Gewinn . Der Tabakbau war in den letzten
Jahren der türkischen Herrschaft infolge der
Schikanen der namentlich in den Händen der
Franzosen befindlichen türkischen Tabak -Mono-
polverwaltung mehr und mehr zurückgegangen,
doch hatte man dafür Mohn gepflanzt.

Die deutschen Landwirte haben im Laufe der
»whrzehnte sehr schwere Zeiten durchgemacht,
namentlich bei den wiederholten Aufständen in
Mazedonien . Auch unter dem Komitatschi -Un-
wesen hatten sie viel zu leiden . Sie waren
genötigt , den Geheimkomitees sehr beträchtliche
Abgaben zu entrichten und mußten auch ein
Auge zudrücken , wenn ihre Leute zu einem
Zuge gegen die Gegner der Komitatschis requi¬
riert wurden . Trotz alledem kainen die deutschen
Landwirte dank ihrer Tüchtigkeit voran , und
insbesondere Herr Zeisset errang sich ein der¬
artiges Ansehen , daß er von der Bevölkerung
als der Fürst von Mazedonien bezeichnet wurde.

In dem Feldzuge der verbündeten Balkan,
staaten gegen die Türkei litten die deutschen
Güter in Mazedonien nur wenig . Dagegen
wurden sie in dem Kriege Bulgariens gegen die
Serben und Griechen stark in Mitleidenschaft ge¬
zogen , da in der Nähe große und erbittert-
Kämpfe stattfaiiden . Noch mehr aber haben die
Güter seit Beginn des Weltkrieges zu leidene
zumal _ ihre Besitzer genötigt waren , nach
Saloniki zu flüchten , um nicht in den serbischen
Konzentrationslagern interniert zu werden . Die
Felder blieben zum größeren Teile unbestellt,
und wo dies doch der Fall war , geschah es zu¬
gunsten der serbischen Regierung . An Vieh,
Mobiliar , Ackergeräten und an Baulichkeiten
wurde außerdem ein enormer Schaden an¬
gerichtet.

Me öle Serien sich Me Verteilung Europas gedacht hatten.
Aach einer auf dem serbischen Kriegsschauplatz aufgcsundencn Karte.

Anders als in anderen Köpfen scheint sich in
einem serbischen Kopfe die Welt zu spiegeln — nach
dem Kriege . Auf dein serbischen Kriegsschauplatz

Von  JSfab imd  fern.
dem̂ GcmemM PCII!. »" " ge, vtur oem «erblichen Kriegsschauplatz

öv !r rtw ? ' . 1 T n cn i 5 r 1 wurde die hier von uns wiedcrgegcbcne Karte auf-
fî ^ Otden. ^ er Großherzog von Mecklenburg- gefunden. Man ersieht daraus, wie weit der Wahn-
Strelitz verlieh dem genialen Feldherrn als sinn — anders laßt es sich nicht bezeichnen—
außerordentlichen Beweis seiner Hochschätzung unserer Gegner geht. Man braucht auf die Einzel-
das Großkreuz des Hausordens der Wendischen; heben dieser gegnerischen Pläne nicht näher einzn-
Krone mit Schwertern in Gold. Die Auszeich- : um bcu Grötzcnwahnstim, in seiner ganzen
nung ist bisher im gauzeii nur viermal ver- § ^ r>ezu  erkennen, nur sol viel ist gewiß, daß von
liehen worden , und ztvar an die beiden General - nl(“ !lnb
feldmarschälle Grafen v. Moltke und Grasen staggcl enden staatsgcbildcn so gut wie gar nichts
v . Wränget , sowie an beit Kriegsminister j

0 . ^ 00 » und au den General Vogel v . Falckeu - Gewöhnlich geschieht dies ohne jede Fabrlkations - alle Gieß - und Waldbäche stark angeschwollen
' VA . .. ^ . .. . I eumchtung , indem die Seife in einem beliebigen ! uub verursachen Hochwasser . Stellenweise find
_ ^ rnfchrantung der Keffel mit HUfe von Wasjer unter Zusatz wert - Brücken zerstört und Verbindungen unterbrochen,
tvunfche . - .Lre un ersten KnegsjMr muh auch -koser Stoffe verdünnt wird . Gegen dieses ^ Auch hat das Hochwasser schon Menschenleben
zum bevorstehenden Jahreswechsel der Austausch Treiben erhebt der Verband der Seisenfabri - ' zum Opfer gefordert
vou Neujahrskarten zwischen der Heimat und . kanten Einspruch . j <r, in ~. Th.

wcÜ *b t̂t ^̂ 0r&crariiac ^ ^ flc t̂aufficfcr ^ nctt Cnl^ t * - Mchveuürmuch in deutschen Kriogsge - grauer , der auf Urlaub 'rn ' H . weilte , besuchte
nur der Aondern ^mî d-^ op^ fange,rcntagwrir . Da der m,che Seefisch längeren , auch die H . Werke , in denen er vor dem Kriege
viMf KrilfrrfKÄfil Ät w ^ Transport nicht verträgt , wird er iu den Lemjchen tätig war . Der Soldat schaute sich die 6c-
HxÄ 7iick,? möar ?fTi ift SSWÄrfonnr hfl Manu ' chattsgefaugeulageri ! nicht mehr verbraucht , i fangenen . die augenblicklich in der Fabrik be-
Mebmrböu ->b» nstKi - n E ^ Uf. personal für die Vollgültigen Ersatz für frischen Seefisch bietet der , schäftigt werden , näher au . Einer der Leute
nneyraroeii mnzuiieuen . . ! zur Dauer - und Ha !bdauerware verarbeitete See - . kam ihm außerordentlich bekannt vor , und er

. , ilT,, . ®* 1äeugmftc . Bisher fisch, nämlich Klippfisch und Salzfisch . Die Be - glaubte , ihn in einem Gefecht selbst gesangen-
M» gen jährlich 2o  Millionen Deutschen Geldes richte aus den Lagern stimmen darin überein , genommen zu haben . Im Gespräch mit dem
für Taschenuhren ohne Not ins Ausland . Da - daß Klippfisch und Salzfiich von den Gefangenen Franzosen ergaben sich übereinstimmende An-
ber besitzen ^ wir m Deutschland die größte gern gegessen werden . Der frische Seefisch bleibt ! gaben . In der weiteren Unterhaltung kam dann
Uhrenfabrik der Welt , und die deutschen Taschen - daher dem Verbrauch der deutschen Bevölkerung 1 zutage , daß der Urlauber im Heimatsort des
Uhren m mittlerer Preislage (28 bis 32 Mark ) durchaus Vorbehalten . I Franzosen und sogar bei dessen Familie im

Quartier lag . Die Freundschaft der beiden
„Feinde " war besiegelt , als der Franzose hörte,
>vie schön es die Seinen unter der Herrschaft
der Deutschen haben , und wie gut die deutschen
Soldaten mit ihren französischen Quartierwirteil
auskommen.

V otks wirtschaftliches*
Wo steckt das Gold ? Die statistische Fest¬

stellung , daß große Reserve von Goldmünzen im
Volke zurückbehälten werden , hat jetzt , wie mltgeteilt
worden , auf Anregung der Reichsbank die Bankin-
stilutc veranlaßt , an ihre Kunden , die Schließfächer
und Depots besitzen , dringende Aufforderungen zum
Umtausch der Goldmünzen gegen Papiergeld zu
richten . Aber auch vou den minderbemittelten Volks¬
schichten wird Gold aus ganz unbegründeter Angst
aufbep -ahrt , wie faß täglich festgestellt wird . Es
muß immer wieder daraus hingcwiescn werden , daß
die Ablieferung des Goldes eilte vaterländische Ehren¬
pflicht ist.

Neue Höchstpreise für künstliche Dünge¬
mittel . Im Landwirtichaftsmiuislcrium haben Ver¬
handlungen zwischen Vertretern der Düngefabriken
und der landwirlschafilichcn Körperschaften staitge-
funden , die eine Einigung über die Preise für
Superpbosphat , Ammoniak - Superphosphat und
andere Düngemittel bis auf wcileres ergeben . Dabei
ist ebenso wie bereits früher die Abmachung ge¬
troffen worden , daß die Düngerfabriken verpflichtet
sind , fernere Licserunge » an diejenigen Firmen,
Händler und Privatpersonen , die zu höheren aA den
scstgcsetzlcn Preisen künstliche Düngemittel anbieten
oder verkaufen , zu versagen.

übriggcbliebcn wäre . Neben der Herstellung der
Kleinstaaten in Deutschland >värc Preußen ein
kleiner Binnenstaat geworden , dem kaum mehr ge¬
blieben wäre als bc3 ehemaligen Reiches altbewährte
Streüsandbüchse . Berlin hätte ebenso wie Wien un¬
gefähr den Rang einer Kreisstadi erhalten . Da¬
gegen wären neue Slawenreiche entstanden , und die
französische Oslgrcnze wäre der Rhein geworden.
Wenn dereinst die Karte Europas geändert werden
sollte , wird es jedenfalls nicht in diesem Sinne ge¬
schehen . ‘ ■

(SmcbtsbaUe.
Berlin . Der Kellner Bernhard Segall aus

Österreich stand vor der Strafkammer wegen Be-
leidignng eines dem Deutschen Reiche befreundeten
Landcsfürsten . Der schon vorbestrafte Angeklagte
hat zwei Frauen gegenüber sich in häßlicher Weise
über sein Vaterland ausgesprochen . Er ist längere
Zeit in Belgien gewesen und hat sich u . a . dahin
geäußert : Wenn er zum österreichischen Heere ein-
bcrufen werden sollte , würde er nach Holland flüchten
und an dem Siege der Feinde mitlvirken . Daran
knüpfte er unflätige Bemerkungen über den greisen
Kaiser Franz Joieph . die die empörten Frauen zur
Anzeige brachten . Der Gerichtshof verurteitte den
Angeklagten zu 6 Monaten Gefängnis.

Breslau . Im August harte ein Kotoniatwaren-
händter Oslo O . die bei ihm eingegangenen Brot¬
marken der Vorschrift gemäß ans dem Polizeirevier
abgcliefcrt : er halte die Marken selbst gezählt und
vor der Abltefernng nochmals von seinem Lehrling
nachzählen lassen . Von den angegebenen 2689
Marken fehlten in dem Briesuntschiag bei der amt¬
lichen Nachprüfung 324 Stück . O . erhielt deshalb
einen Strafbefehl über 50 Mark , gegen den er Ein¬
spruch erhob . Vor dem Schöffengericht machte er
geltend , daß er die Marken in richtiger Anzahl ans
dem Polizeirevier abgclicfert habe . Er -habe ge-
ivjffenhast gezählt und habe auch gar kein Interesse
daran , die Anzahl der Marken falsch anzngcbcn.
Das Gericht erkannte ans -Freisprechung des Ange¬
klagten . ES gab der Ansicht flliisdruck , daß die
Marlen - bei der Ablieferung auf dem Polizeikom»
missariat nachgezählt werden mußten , wenn man den
Einsender für die Richtigkeit der Anzahl verant¬
wortlich machen wolle.

vermischtes.
Die „ deutsche » Hvlzpantvffcli : " der

»Stampa .̂ Die Italiener Haben eine neue
Erregung : „In Deutschland favrizierl man
Schuhe ohne Leder, " ist iu der,Stampa ' zu
lesen , „die demnächst znm Verkauf gebracht
werden sollen . Der obere Teil fit aus dem¬
selben wasserdichten Segeltuch lvie die Tornister,
Sohlen und Absätze sind aus Holz . . Die
Italiener hören schon förmlich ' die Deutschen
in ihren Holzpantoffeln herumtlappern . . .

Eine Rieseneiche in Osteeveich . Eine
Rieseneiche , wie sie bei uns in ähnlichem U» .>
fang nur in der Nähe von Leipzig sich befindest
wurde unlängst in Kilt -litz in Österreich gefällt.
Sechs Arbeiter hattet , wie die .HolzÄelt ' be¬
richtet , mit dein Durchsägen des unteren Stamm¬
endes drei Tage zu tun . Der Stamm , der nur
3V2 Meter hoch war , hatte ltmeit einen Durch¬
messer von 2 1/2 Dieter . ' Der Besitzer der Eiche
erhielt für die 23 Festmeter Nutzholz , die der Stamm
saml den drei ersten Astleilen lieferte , die Dumme
von 920 Kronen . *« «•

Darnach trafen sie sich unerwartet noch
einmal.

Es war vierzehn Tage » ach diesem . Hans
Reuthuer war in der ganzen Zeit nicht wieder
gekommen , und nur Frau Bertrams fortgesetzten,
energischen Beschwichfigungsversuchen war es
gelungen , dem ewigen Verwundern einen Damm
zu setzen.

Diagdalencs Wschied stand vor der Tür.
Die Nachrichten von ihrem alten Fräulein
klangen nicht gut und Magda hatte dringend
gebeten , kommen zu dürfen , um sie aus dem
Badr abzuholen . Dies kam auch ihren eigenen
Wünschen entgegen . Jetzl gerade war das täg¬
liche Leben in diesem Hause chr eine Qual.

Sie war in den Wald gegangen . Nachdem
einige Tage lang heftige Regengüsse gefallen
wawn , war e§ heute wieder brennend heiß . In
Hans und Garten lagerte die träge Hitze, und
die junge Gesellschaft dehnte sich plaudernd und
ii«4 : iid auf den Rasenplätzen.

'o * hatte sie es fortgetrieben . Mit einem
Buch war sie weiter und weiter gegangen , tief
in den dichten Laubwald hinein . An einem
rasigen Plätzchen legte sie sich nieder , über sie
rauschten die Wipfel . Durch das dichte Ge-
zweige brachen sich nur verstohlene Lichtfünkchen .'

DaS Buch lag aufgeschlagen neben ihr , sie
las nicht . Alles das verborgene , zurückgedrängte,
krampfhaft ^ erstickte Leid ihres Herzens kani
plötzlich auf sie mit übermächliger Getvalt . Und
zier, in der Waldesstille , wo kein fremdes Auge
ie hörte , löste sich langsam der eiserne Bann
bitterster Verschlossenheit : ite bara daS Gesicht

in den Händen und weinte , als ob ihr Herz ihr
brechen ivollte.

Es war eine Erlösung nach der langen,
stumm ertragenen Qual dieser Wochen . Es war
ein Zurechtfinden in sich selbst : ein tiefes wehes
und doch beireiciidcs Eingeständnis ihres Leids.

Sie lvußte , sie hatte ctlvas verloren , was
sich nie wieder ersetzen lassen würde . Ihr Leben
war leer nach diesem. Llll die verschwiegene,
wunderbare Freude der letzten Monate war ein
Hohn gctvorden . Aber darum weinen zu
können, " in Ehrlichkeit darunter zu leiden , das
war doch noch besser als dies schmachvolle,
elende Verbergenwollen vor sich selbst-

So sah Hans Reuthner sie — und er sah
sie lange.

Es war sein eigener Forst , in den sie ge¬
gangen war . Die Grenze des Seefeldschen und
Hallerhauser Gebiets hatte sie überschritten , ohne
es zu wissen . Bei einem revidierenden Gange
durch die Holzschläge hatte er die lichte Gestalt
im Grase liegen gesehen.

Erst hatte er sie fenuu erkannt — dann war
er nur von dem einen Gedanken beherrscht : Es
ist ein Traum I Natürlich ist es mir ein
Traum ! Wie käme sie hierher — und so — V

Ihr breiter , weißer Strohhut lag neben ihr
im Grase . Ihr Gesicht , in die Hände gedrückt,
tvar dem Erdboden zugekehrt . Uber den weichen
Knoten des braunen Haares spielten die ge¬
brochenen Sonnenfünkchen hin . —

Er sah, daß sie weinte . Es luar ein so
bitterliches , sassimgsloses Weinen , wie er noch
nie halle ein armes Nlenschenkind weinen sehen.
Der zarte Körper zuckte unter den Herzstößen.

Da war es ihni , als müsse er vorstürzcn,
neben sie hinknien , das süße Gebilde empor¬
reißen aus diesem trostlosen Schmerzensaus¬
bruch und das weinende Köpfchen an seine
Brust legen . Fest stand es ihm mit der Klar¬
heit einer Eingebung : „Sie weint um mich.
Mein eigenster Schmerz ist es , der da aus ihr
herausweint — I"

. Durch sein ganzes Wesen ging ein Jauchzen.
Die lichteste Stunde seines Lebens war da.

Er fürchtete sich nicht davor , sie zu er¬
schrecken. Solche kleinen , weichherzigen Rück¬
sichten lagen ihm in diesem Moment , in dem
sein gaipzer gesunder Egoismus erwachte , welten¬
fern . Was galt es ihm — sie war ja sein.

Da im letzten Aloment noch — da kam die
Besinnung.

Wie eine feuchtkalte , grünschillernde Schlange
kan, sie über den Weg gekrochen und sah ihn
mit Ernas Augen höhnisch an.

Was wollte er tun ? Das ganze Gebäude,
das er sich in diesen schreckensvollen Monaten
erbaut , das er in bangen Nächten zusammen¬
gezimmert und in öden Tagen mit dem warmen
Blut seines Herzens gekittet halle — das wollte
er in eigem einzigen Rloment Umstürzen — ?

DaS Mädchen , dessen Bild er nicht niehr
hatte loswerden können und daS er in ehrlicher
Alain,heit zu schonen sich geschworen batte , in
neue Verwirrung in ein ^vielleicht nie wieder
gut zu machendes Unheil stoßen?

Und wenn sie weinte — hier , um unter
seinen Aligen , ihn — auch dann nicht — auch
dann nicht durfte er daS tun —

Denn über diesen Schmerz kam sie fort . So

wie er die Frauen kennt , ja sogar recht bald-
Wenn sie nur weinen konnte , so alles Leid her¬
ausweinen , danii umso besser. Dann ging es
»och rascher . Aber wenn sie erst in seinen
Augen das gleiche gefunden hätte — die
Liebe . —

Nein , das wäre schlecht gehandelt an dem
armen Ding . Fort also , ehe sie ihn sah. —

Und der junge Bursche mit seinem kräftigen,
prachtvollen Ernpsinden biß die Zähne aitfeiu»
ander und wandte sich zum Gehen.

Aber er war ungeschickt, er trat ans einen
Zweig , daß er krachte, und das alte Laub
raschelte gcwalttg unter ihnr.

In entsetztem Erschrecken fuhr Magdalene
empor . Ein Laut entfuhr ihr , einen Aloment
griff sie sich mit beiden Händen nach dem Kopse,
als glaubte sie, sie sei wahnsinnig — dann
sanken sie herab , und sie kauerte vor ihm , er¬
starrt in ihrem namenlosen Schreck.

Hilflos . stand er neben dem Baum . Ihm
war , als ginge alles mit ihm rundum . Was
tun — was tun , um sich zu beruhigen?

„Lassen Sie sich nicht stören !" sagte er rauh
wie ein Barbar in seinem ratlosen Ungeschick.
„Ich sehe, der Inhalt des Buches hat Sie er¬
griffen . Lesen Sie ruhig weiter ."

Er war sönnlich stolz auf seinen Takt und
ahnte wenig , wie häßlich roh und höhnisch seine
Worte klangen . Aber die Hauptsache , die er
bezweckte, hatte er erreicht . Sie klammerte sich
an sein ÄushilfsmittT

GS ii (Fortsetzung folgt.j^



A . UnkelliänsseF
Flörsheim a. M. — Hauptstraße 19

3u Multen*♦♦♦♦♦♦
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kinder- Spielmaren

i

T

1
«

aller Art. Ferner empfehle

8chulrrm?en, sämtliche 8chreibmsterlalien
Lhriflbsumschmuck in großer Auswahl

Zigarren , Zigarrenspitzen, Zigarrenetuis , Portemonnaies sowie sämtl. D
fjaus'Oaltunös-flrfikel in Emaille, Glas und Porzellan

zu den billigsten Preisen. E

Wir licht»
mkWche Silier

i beliebigen Plätzen mit van beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft, behufs Unterbrei¬
tung an vorgemerkte Käufer . Be¬
such durchaus kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag derOermlet- Mid UerKaufs-

Zentrale
YranKfurta.MRanssdsm

Rheumatis-
mus, Ischias , Gicht können
Sie selbst bekämpfen . Ich
will nichts verkaufen . Für
Auskunft Freimarke beifügen.
Brandt , Kriegsschuibeamter
a. D. Halle a. S 682, Jakob
strasse 44

I Krawatten. I *>*.::*.**~ ri - n* I Kragen.!SWzen-Aoße

r

Hemden -Hiebei*
M-Meder—Me«-Mer—Aeiter-« er

feine Bieber-Micher Bieber-Mer» feine
alle Kurz-, Weid- mtö Woll-Wnren

empfelilen in großer Auswahl

Mannheimer & Co.
5

Moll 57.
Das Geschäft ist Sonntag , Montag , und

Mittwoch geöffnet . Freitags (in den Wintermonaten)
nur bis 2 Uhr.Sardinen. fiosemrager.

Käthi Ditterieb
Kaufhaus am Graben

Flörsheim am Main.

li

gekleidete Puppen , Werk -Puppen , Woll-Puppen , Woll -Tiere.

Pelz-Waren
Damen-Pelze , Pelze für Kinder, Pelz-Garnituren.

W mmlerie Same«-«.Mder-HÜte 25"!° Rabatt.
Damen-lPeJten — ChenNIen Ivall-Iucher Plaids.

Grosse Auswahl In pralttlscbeik Aelhnachls-Seschenlr-Segenständen
Bei mir gekaufte Weihnachts -Geschenke werden gerne bis zum Fest
aufbewahrt . Meine verehrt . Kunden erhalten bei ihren Weihnachts-

Einkäufen einen schönen Kalender gratis.

Sonntags bis7W abends geöffnet.

Schütze»
alt JeKSaraimi

durch die seit
Jahren bestbewährten

jH| Millionen gebrauchen sie
gegen

Heiserkeit,Verschleimung .
Katarrh , schmerzenden
Hals , Keuchhusten, sowie
als Vorbeugung gegen
Erkältungen , daher hoch¬
willkommen jed. Krieger!

!6168 no* ’I,eaI' ~e“8n -^e jd.  Ärzten».Privaten
verbürgen den sicheren
Erfolg . Appetitanregende,
feinschmeckende Bonbons.

Paket25Pfg . ,Dose50Pfg.
Kriegspackung15Pfg .kein

Porto.
Zu haben in der Apotheke
sowie bei Mart .Hofmann
Ww .II,Erabenstratze 398,

Flörsheim.

Mfandscheine,Zahngebisseu.Teile4)Gold,Silber,Double, Brillant
B .Martinjr .Mainz . Klarastratze23

Eilt!
Cacao , feinste holländische
Marken, garantiert rein,
liefert billigst

Bargmann , Kiel,
Hohenstaufenring 37.

I Kriegt-1
|j |ila$|
niititn» l* Kmini

U«»!iitze
Starker feldgrauer Einband

Mir. i.50
zu haben bei

Heim*. Dreisbach.
Sir PIANO schwarz,

fast neu fauch auf RatenfRlavler-Müller. Mainz.

struek-
«llohtzu

lür alle ^ weel ê
fertigt an

Jmnril Zreisbnl
SiMnlmi

niriläilttlnit6.

Rnr einmaliges Angebot in
Glns-Mb«Mmik.

Versende auch dieses Jahr meine reichsortier¬
ten ZorNments - Kisten in glas - Christbaumschmuck
in hochmodernen diesjährigen Kriegs - Neuheiten
in unübertroffener feinster Ausführung aus erster
Hand . Reichhaltige sortierte Sortimente von 60
bis 300 grossen Stücken zum billigsten Preise
von IKK. 5.— per Nachnahme. Bei sofortiger
Bestellung , die bis zum 18. Dezbr . eingehen,
füge jeder Sendung eine 42er Kanone , Feldgraue
u. bunte Soldaten , herrlicher Schmuck zum Spie¬
len für Kinder gratis bei.
Josef Müller, Lauscha S. M. 400
Viele Dank - und Anerkennungsschreiben v . 1914

Ächtung!
Unserer werten Kundschaft zur gell.

Kenntnisnahme daß unser Geschäft

am Donnerstag vor Weihnachten
den ganzen Gag geöffnet

bleibt
desgleichen Freitag bis 'jd  Uhr

%
MaiiNbetmer§ £o.

Cbrtetbüwne
sind eingetroffen . Ferner empfehle

Slhöne MM M10-12M.1M.
sowie alle Sorten schöne Aepsel.

Christoph Dreisbacb.
Sßielworen inliier Ansmhl
zu billigen Preisen empfiehlt

Fm Hin Sch

Stbüae Lhristdäume
sind ein getroffen bei

Iran 8abm istiv.
Lisendahnstratze 4.

G
S-

♦
Frima

# Tafel#
*
♦

❖
♦
♦
♦♦

m iluitD 60 ii.
♦
♦ empfiehlt ♦

♦

♦ Ml . FW . i
❖ ♦

# ZemM FobrrnWlnn-e#
Fnbrrnbmntel. Alle Striikwolle,
Mlssch». («altn »KnWften HiMiRilei

Prais , Mainz
Korbgasse 12 im Laden.

+ Für nniere Felbgmen: +
Feldpost -Schokolade

in dicken Tafeln (schöne Verpackung ) empfiehlt
Franz Schichtei, Untermainstrasse.
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